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Spezialisierte Rechtsberatung steht in den Bundesländern hoch im Kurs. 
Der Umbau der Energiewirtschaft ist eine treibende Kraft. 

Aus der Krise in die Zukunft
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 � AIGNER LEHNER ZUSCHIN
Oberösterreich  
Bewertung: Das Linzer Büro der Kanz-

lei mit Stammsitz in Wien ist mit Na-

menspartner Dr. Johannes Lehner für 

seine Prozessstärke renommiert. 

Dabei verfolgt die Einheit einen be-

tont wissenschaftlichen Zugang. Re-

gelmäßig kommt sie bei komplex en 

Auseinandersetzungen mit teils hohen 

Streitwerten zum Zug. Hierzu zählt et-

wa die milliardenschwere Schaden-

ersatzklage der CA Immo, bei der die 

Kanzlei über eine Klagsteilung zu einer 

erheblichen Senkung der Prozesskos-

ten beitragen konnte. Ausweis des 

hervorragenden Rufes ist auch die 

Mandatierung durch das Land OÖ bei 

der Rechtsdurchsetzung sowie der 

Abwehr von Ansprüchen in ausge-

wählten Gerichtsverfahren. Über das 

Streitige hinaus bilden die Beratung 

und Vertretung zum Unternehmens- 

und Gesellschaftsrecht ein wesentli-

ches Standbein des Linzer Büros. Hier 

gewann es unter anderem Backaldrin 

als neue Mandantin, die es inzwischen 

laufend berät. Personell verstärkte sich 

die Kanzlei in Linz im Unternehmens- 

und Gesellschaftsrecht mit einem Ju-

risten, der von Urbanek Lind Schmied 

Reisch kam und inzwischen eingetra-

gener Anwalt und Salary-Partner bei 

Aigner Lehner Zuschin ist. 

Stärken: Prozessführung.

Oft empfohlen: Dr. Johannes Lehner 

(„sehr klug“, „für Streitiges top“, Wett-

bewerber)

Team: 1 Eq.-Partner, 1 Sal.-Partner,  

2 Counsel, 2 RAA

Schwerpunkte: Vertretung in strei-

tigen Angelegenheiten (Zivil- und 

Strafrecht); Unternehmens- u. Gesell-

schaftsrecht sowie Finanzierungen; 

Immobilien- u. Liegenschaftstransakti-

onen, Abwicklung Bauträgermodelle; 

Branchen: öffentl. Rechtsträger, KMU, 

Immobilienwirtschaft/Bauträger.

Mandate: CA Immo im Prozess gg. u.a. 

Heinz Grasser u. bei €1,9-Mrd-Schaden-

ersatzklage gg. die Republik Österreich 

u. das Land Kärnten, jew. bzgl. Buwog-

Privatisierung; Stadt Linz bei Swap-Ver-

fahren/Anlegerschaden; LASK u.a. bei 

Verfahren gg. Bundesliga bzgl. Optio-

nen u. bei Stadionprojekt; Backaldrin In-

ternational The Kornspitz Company umf. 

unternehmens- u. gesellschaftsrechtl.; 

Molto Luce unternehmensrechtl., ins-

bes. zu Produkthaftung; Land OÖ in aus-

gewählten streitigen Verfahren (Zivil-, 

Unternehmens- u-. Gesellschaftsrecht); 

SKGT/Cordial (Wirtschaftsprüfer) bei 

Verfahren im Zshg. mit Insolvenz der Im-

perial-Gruppe (strafrechtl. Ermittlungen 

u. Schadenersatzprozesse); Immobilien 

Linz zu Neubau des Donauparkstadions.

 � bEURLE
Oberösterreich    
Bewertung: Die Kanzlei bewegt sich 

mit ihrem energierechtlichen Schwer-

punkt am Puls der Zeit. So ernten 

Dr. Klaus und Dr. Paul Oberndorfer nun 

die Früchte ihrer langjährigen Arbeit im 

Öffentlichen Recht. Ein Wettbewerber 

bezeichnet die Brüder als „DIE Adres-

se im Energierecht in Oberösterreich“. 

Dass das keine Übertreibung ist, zeigt 

die Beteiligung der Kanzlei bei nahezu 

allen großen energierechtlichen The-

men: So setzen Landesenergieversor-

ger in Bezug auf die Grundversorgung 

genauso auf sie wie Industriebetriebe 

bei den sogenannten „geschützten 

Gasmengen“. Und auch Energiekon-

zerne vertrauen bezüglich der Abwehr 

von Klagen von Verbraucherschutz-

vereinen und Einzelpersonen wegen 

Preiserhöhungen auf sie. Im Einklang 

mit diesem inhaltlichen Schwerpunkt 

und der Wachstumsstrategie der 

Kanzlei steht, dass der auf Öffentli-

ches Recht spezialisierte Dr. Albert 

Laimighofer Anfang 2022 zum Voll-

partner ernannt wurde und ein weite-

rer Anwalt mit diesem Fokus sowie ein 

Corporate-Anwalt als Salary-Partner 

von anderen Kanzleien kamen. Der 

angesehene Dr. Thomas Zeitler hinge-

gen verließ Beurle. Da die Kanzlei mit 

Dr. Rudolf Mitterlehner und dem An-

fang 2022 zum Equity-Partner ernann-

ten Matthias Pichler aber zwei weitere 

angesehene Insolvenzrechtler in ihren 

Reihen hat, ist dies verkraftbar und die 

Kanzlei gut für das zu erwartende Ge-

schäft aufgestellt.

Stärken: Energie- u. Insolvenzrecht.

Oft empfohlen: Dr. Rudolf Mitterleh-

ner („sehr guter Insolvenzrechtler“, 

Wettbewerber), Dr. Klaus Oberndor-

fer („sehr guter Anwalt“, Wettbewer-

ber), Dr. Paul Oberndorfer („gerne bei 

energierechtlichen Sonderthemen wie 

AGB-Gestaltung und Netzentgelte“, 

Mandant über beide)

Team: 6 Eq.-Partner, 2 Sal.-Partner,  

2 Counsel, 3 RAA

Wechsel auf Partnerebene: Dr. Tho-

mas Zeitler (in eigene Kanzlei), Her-

mann Beurle (von Binder Grösswang), 

Erik Händlhuber (von Probst)

Schwerpunkte: Öffentliches Recht, 

insbes. Energierecht, v.a. für Ener-

gieversorger; Unternehmens- und 

Gesellschaftsrecht/M&A; Insolvenz-

recht und Sanierung/Restrukturie-

rung; Branchen: Energie, Transport 

und Logistik.

Mandate: Div. Landesenergieversor-

ger bzgl. Anspruch auf u. Durchführung 

der Grundversorgung; div. Industriebe-

triebe bei Sicherstellung der Erdgas-

versorgung durch sog. ‚geschützte 

Gasmengen‘; Energiekonzerne bzgl. 

Klagen von Verein für Konsumenten-

information (VKI) u. Einzelpersonen 

wg. Preiserhöhungen; Verwaltung 

von Burgerista bei Konzerninsolvenz; 

dt. Energiekonzern bei Kooperation zu 

E-Mobilität; dt. Fahrzeugzulieferer bei 

Neufinanzierungsrunde; Biohandels­
unternehmen bei Sanierung nach 

gescheitertem M&A-Prozess; Soft-

wareunternehmen bei Umstrukturie-

rung im Zshg. mit Nachfolge.

 � bRUCKMÜLLER
Oberösterreich  
Bewertung: Die Kanzlei um Namens-

partner Dr. Georg Bruckmüller ist für 

ihre Kompetenz im Arbeitsrecht, ins-

besondere der Arbeitskräfteüberlas-

sung, sowie im IP/IT-Recht bekannt. 

Zuletzt vertraute etwa Raiffeisen Ven-

ture bei der Umsetzung einer web-
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basierten Kommunikationsplattform 

samt datenschutzrechtlicher Fragen 

auf sie, und Steuerberater müssen auf-

grund eines von Bruckmüller erstritte-

nen OGH-Urteils (OGH 4 Ob 180/22h) 

nun ihre Allgemeinen Auftragsbe-

dingungen (AAB) ändern. Die beiden 

weiteren Säulen bilden das Immobi-

lienrecht und die gesellschaftsrecht-

liche sowie transaktionsbezogene 

Beratung. In diesem Zusammenhang 

setzte etwa die österreichische Gesell-

schaft der amerikanischen Dynatrace 

bei der Expansion hierzulande auf sie. 

Neben Bruckmüller beginnt auch der 

jüngere Partner Karl Weilhartner, sich 

einen Namen im Markt zu erarbeiten. 

Er beriet etwa eine österreichische 

Finanzholding bei einer grenzüber-

schreitenden Konzernverschmelzung 

sowie einen Immobilieninvestor und 

einen -projektentwickler beim Kauf 

eines ehemaligen Zementterminals. 

Weiteres Potenzial birgt unter ande-

rem die Beratung zu M&A.

Stärken: Arbeitsrecht; IP/IT-Recht.

Oft empfohlen: Dr. Georg Bruckmül-

ler („besticht durch seine Expertise im 

gewerblichen Immobilienrecht und IT-

Recht; fachlich und persönlich fair und 

auf Augenhöhe“, Wettbewerber)

Team: 2 Eq.-Partner, 3 Sal.-Partner,  

2 RAA

Schwerpunkte: Arbeitsrecht, insbes. 

Arbeitskräfteüberlassung u. internat. 

Personaleinsatz; Immobilienrecht, ins-

bes. Immobilienprojektabwicklung; IP/

IT-Recht, Vertragsrecht, Geschäftsge-

heimnisschutz, Markenrecht, Daten-

schutz. Branchen: IT, Industrie- u. An-

lagenbau, Arbeitskräfteüberlassung, 

Handel. 

Mandate: Dynatrace Austria bei Ex-

pansion in Österr., bei Immobilienpro-

jekten u. IP- u. arbeitsrechtl.; Raiffeisen 

Venture bei Umsetzung von webba-

sierter Kommunikationsplattform, inkl. 

Datenschutz; Immoschmiede u. Delop 

bei Kauf von ehem. Zementterminal u. 

dessen Transformation in einen Ort für 

neue Arbeits- u. Lebensformen; österr. 

Finanzholding bei Verschmelzung mit 

niederländ. Verwaltungsgesellschaft; 

Arbeitskräfteüberlasser gg. Steuerbera-

terkanzlei u. Kammer der Wirtschafts-

treuhänder u. Steuerberater wg. Unwirk-

samkeit des Anstellungsverbotes in den 

AAB; Bauherrengemeinschaft gg. Zivil-

techniker als Baufortschrittsprüfer.

 � DENKMAIR HUTTERER  
HÜTTNER WALDL

Oberösterreich  
Bewertung: Seit Gründung der Kanz-

lei im Jahr 2016 legen die ehemaligen 

SCWP-Anwälte Wert auf einen partner-

bezogenen Beratungsansatz. Im Fo-

kus steht die Beratung überwiegend 

privat- und familiengeführter Unter-

nehmen aus dem Mittelstand sowie 

österreichischer Konzerntöchter. Ein 

Wettbewerber empfiehlt die Partner 
als „Experten im Wirtschafts- und Pro-

zessrecht“. Einen schweren Verlust 

musste die renommierte Einheit mit 

dem Tod ihres Namenspartners Wolf-

gang Denkmair hinnehmen. Zu seinen 

Mandanten gehörten unter anderem 

der Online-Glückspielanbieter bet-

at-home und die Stadt Linz. Letztere 

JUVE-RANKING

Oberösterreich

    
Haslinger Nagele Linz
SCWP Schindhelm Linz, Wels

   
beurle Linz

  
Dumfarth Klausberger Linz
Hasch und Partner Linz
Prof. Haslinger und Partner Linz
Wildmoser Koch & Partner Linz

  
Oberhammer Wels
Schönherr Linz

 
Aigner Lehner Zuschin Linz
bruckmüller Linz
Denkmair Hutterer Hüttner Waldl Linz
Metzler & Partner Linz
Waitz Linz


Pelzmann Gall Größ Linz

Der JUVE Verlag beabsichtigt mit dieser Tabelle keine allgemein gültige oder objektiv nachprüfbare Bewertung.  
Es ist möglich, dass eine andere Recherchemethode zu anderen Ergebnissen führen würde. Innerhalb der einzelnen 
Gruppen sind die Kanzleien alphabetisch geordnet.
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schaft auf österr. GmbH samt Über-

tragung von Immobilienvermögen; 

Technologie unternehmen bei Streit 

in Tschechien mit ehem. Zulieferer; 

span. Gesellschaft bei Kauf von Be-

triebsliegenschaft in OÖ.

 � PROF. HASLINGER UND PARTNER
Oberösterreich   
Bewertung: Keine Kanzlei ist als Kon-

fliktlösungsspezialistin in der Region 
so anerkannt wie sie. Wettbewerber 

bescheinigen ihr eine hohe Qualität 

und empfehlen sie für streitige An-

gelegenheiten gerne weiter, denn sie 

wissen: „Hier werden unsere Mandan-

ten gut betreut“, wie es eine Anwältin 

einer anderen Kanzlei auf den Punkt 

bringt. So erhält die Kanzlei neben den 

bestehenden treuen Mandanten stän-

dig neue Anfragen von Unternehmen, 

Versicherern, Interessenvertretungen 

oder Banken. Zu ihren Klienten zählen 

außerdem Universitäten sowie Vor-

stände oder Unternehmensinhaber, 

die sie prozessual sowie außergericht-

lich vertritt und berät. Das Versiche-

rungsrecht hat die Kanzlei erfolgreich 

mit dem 2020 zum Partner ernannten 

Dr. Michael Kraus gestärkt, der auch 

im Medizinrecht zu Hause ist. Ihn 

beauftragte unter anderem eine Ver-

sicherung für ein Rechtsgutachten 

zu Serienschäden in Höhe mehrerer 

Millionen Euro. Zwar hat die Einheit 

mit ihm und vor allem Dr. Mario Höller-

Prantner auch erfolgreiche jüngere 

Partner in ihren Reihen. Eine Aufgabe 

der nächsten Jahre ist es allerdings, 

weitere Anwälte aufzubauen, um 

nicht an Schlagkraft zu verlieren, wenn 

hoch angesehene seniore Partner wie 

Dr. Walter Müller und Dr. Wolfgang 

Graziani-Weiss einst kürzer treten.

Stärken: Baurecht; Konfliktlösung.
Oft empfohlen: Dr. Walter Müller 

(„ausgezeichnet, nicht nur für UWG“, 

Wettbewerber), Dr. Mario Höller-Prant-

ner („guter Ruf für Streitiges“, Wettbe-

werber über beide)

Team: 5 Eq.-Partner, 4 RAA

Schwerpunkte: Arzt- und Krankenan-

staltenrecht; Lauterkeitsrecht und IP; 

insg. stark prozessual geprägt; Stif-

tungsrecht, Vergaberecht, Bank- und 

Arbeitsrecht.

Mandate: Hofer bei UWG-Prozess wg. 

Zirbenprodukten (öffentl. bekannt); 

Baukonzern bei Stadtteilentwicklung; 

Interessenvertretungen bei UWG-

Klage; gesetzl. Interessenvertretung 

bei Aus- und Zubau von Bürogebäu-

de; Unternehmensgruppe bei Immo-

bilienentwicklung in Skigebieten und 

Verkauf von Gesellschaftsanteilen an 

einer Immobiliengesellschaft samt 

Rückverpachtung; Inhaber bei Gesell-

schafterauseinandersetzung in Unter-

nehmensgruppe; Bauunternehmen 

bei Bilanzierung von Rechtstreiten und 

Gewinnausschüttung bei Klage; Bau-

konzern zu Haftungsfragen; Versiche-

rung zu Serienschäden.

 � HASLINGER NAGELE
Oberösterreich     
Bewertung: Die Kanzlei gehört zur 

unangefochtenen Marktspitze, auch 

wenn sie personell im Vergleich zu 

ihrer direkten Konkurrentin SCWP 

deutlich schlanker aufgestellt ist. Un-

abhängig von der Reputation einzel-

ner Anwälte ist die Kanzlei eine starke 

Marke in Oberösterreich. Wettbewer-

ber bescheinigen ihr unisono, „tolle 

Führende Namen in

Oberösterreich

Dr. Ernst Chalupsky
Gesellschaftsrecht/M&A, Insolvenzrecht

SCWP Schindhelm, Wels

Dr. Johanna Fischer
Gesellschaftsrecht/M&A, Bank- u. 

 Finanzrecht

Haslinger Nagele, Linz

Dr. Maximilian 
 Gumpoldsberger
IP/IT, Konfliktlösung

 SCWP Schindhelm, Wels

Dr. Alexander Hasch
Gesellschaftsrecht/M&A, Insolvenzrecht

Hasch und Partner, Linz

Dr. Wolfgang Lauss
Gesellschaftsrecht/M&A

SCWP Schindhelm, Linz

Dr. Dietmar Lux
Bank- u. Kapitalmarktrecht, 

 Gesellschaftsrecht

Haslinger Nagele, Linz

Dr. Michael Magerl
Bank- und Finanzrecht, 

Gesellschaftsrecht/M&A

Schönherr, Linz

Dr. Franz Mittendorfer
Gesellschaftsrecht/M&A

SCWP Schindhelm, Linz

Dr. Rudolf Mitterlehner
Insolvenzrecht

Beurle, Linz

Dr. Walter Müller
Wettbewerbsrecht, Markenrecht

Prof. Haslinger und Partner, Linz

Dr. Klaus Oberndorfer
Energierecht

Beurle, Linz

Dr. Paul Oberndorfer
Energierecht

Beurle, Linz

Dr. Gerhard Rothner
Insolvenzrecht

Wildmoser Koch & Partner, Linz

Dr. Gerald Schmidsberger
Gesellschaftsrecht/M&A

SCWP Schindhelm, Wels

Dr. Gerhard Wildmoser
Gesellschaftsrecht/M&A

Wildmoser Koch & Partner, Linz

Der JUVE Verlag beabsichtigt mit dieser Auswahl keine allgemein gültige oder objektiv nachprüfbare Bewertung.  
Es ist möglich, dass eine andere Recherchemethode zu anderen Ergebnissen führen würde.


